Hl. Nikolaus, Bischof VIII






   (6. Dezember)
2018 - zugleich Rorate am Donnerstag der 1. Adventwoche

(eine andere) Lesung: 

Jes 41, 13-20
(ein anderes) Evangelium: 
Mt 11, 7b. 11-15



(oder/besser 
Mt 11, 7b-11 - anbei)
zu Beginn:

(- Gott kommt.

Er ist zugegen, wo Menschen ein offenes Herz haben 
- füreinander - und für ihn. -)
Der heilige Nikolaus war so erfüllt von Gottes Güte,

daß wir noch heute gerne an ihn denken.

Er ist uns ein Vorbild - aber auch einer der Nothelfer.
Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus,


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir bemüht, der Weisung zu folgen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, 

du Spender alles Guten,

hilf uns auf die Fürsprache des heiligen Nikolaus

in aller Not

und steh(e) uns bei
in jeder Gefahr.

Gib uns ein großmütiges Herz,

damit wir anderen schenken,

was wir empfangen, 

und den Weg des Heil(e)s 
ungehindert gehen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Jes 41, 13-20
(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Ich bin der Herr, dein Gott, 

der deine rechte Hand ergreift 

und der zu dir sagt: 

Fürchte dich nicht, ich werde dir helfen.

Fürchte dich nicht, du armer Wurm Jakob, 

du Würmlein Israel!

Ich selber werde dir helfen - Spruch des Herrn. 

Ich löse dich aus.

Die Elenden und Armen suchen Wasser, 

doch es ist keines da; 

ihre Zunge vertrocknet vor Durst. 
Ich, der Herr, will sie erhören, 

ich verlasse sie nicht.

Auf den kahlen Hügeln lasse ich Ströme hervorbrechen 

und Quellen inmitten der Täler. 

Ich mache die Wüste zum Teich 

und das ausgetrocknete Land zur Oase.

In der Wüste pflanze ich Zedern, 

Akazien, Ölbäume und Myrten. 

In der Steppe setze ich Zypressen, 

Platanen und auch Eschen.

Dann werden alle sehen und erkennen, 

begreifen und verstehen, 

daß die Hand des Herrn das alles gemacht hat, 

daß er es erschaffen hat.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 




vgl. Ps 145, 8-14

(Kurzfassung)

KV:
GL 120/4; GLÖ 234/2; T 2091
K:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Der Herr ist barmherzig,


langmütig und reich an Gnade.


er ist gütig zu allen,


sein Erbarmen waltet über all seinen Werken.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Danken sollen dir, Herr, all deine Werke


und deine Frommen dich preisen.


Sie sollen von deiner Herrlichkeit reden,


deine machtvollen Taten verkünden.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Der Herr ist treu in all seinen Worten.


Er stützt alle, die fallen,


und richtet alle Gebeugten auf.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 7-11)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Seht her, ein Schilfrohr schwankt im Wind, - 


die feinen Leut´ beim König sind, - 


doch wo man meinen Boten find´? - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 11, 7b-11

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit
begann Jesus zu der Menge über Johannes zu reden; 

er sagte: 

2Was habt ihr sehen wollen, 

als ihr in die Wüste hinausgegan2gen seid? 

2Ein Schilfrohr, das im 2Wind schwankt?

2Einen Mann in feiner2 Kleidung? 
Leute, die fein gekleidet sind, 

findet man in den Palästen der Könige.

2Oder wozu seid ihr hinausge2gangen? 

2Um einen Propheten zu 2sehen? 

Ja, ich sage euch: 

Ihr habt sogar mehr gesehen als einen Propheten.

Er ist der, von dem es in der Schrift heißt: 

Ich sende meinen Boten vor dir her; 

er soll den Weg für dich bahnen.

Amen, das sage ich euch: 

Unter allen Menschen hat es keinen größeren gegeben 

als Johannes den Täufer; 

doch der Kleinste im Himmelreich ist grö2ßer als er.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Im Advent bereiten wir uns vor 
auf das Kommen des Herrn.

Wir warten nicht untätig, 
wir bemühen uns Gutes zu tun.

Weihnachtsgeschenke werden vorbereitet,

Kranke, alte, alleinstehende Menschen besucht.

Gerade in der dunklen Jahreszeit gilt es,

Licht zu bringen, Licht zu sein.

Der heilige Nikolaus hat den Armen geholfen.

Eine Legende erzählt, 
daß er unerkannt bleiben wollte.

Seine Güte war selbstlos, 
ohne Erwartung von Dank.

Gute Werke tragen bei zum Kommen des Herrn.

„Machet dem Herrn die Wege bereit.

Nehmet euch eins um das andere an.

Tragt eurer Güte hellen Schein

in die dunkle Welt hinein.

Gott selber wird kommen,

er ist unser Licht.
So seid es auch ihr!“

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Laß die Christen frohe Menschen sein, 

die gerne anderen Freude machen.

2. Segne die Kinder, 

deren besonderer Freund der heilige Nikolaus 

war und ist.

3. Laß uns wie der heilige Nikolaus 

offene Augen und offene Hände haben 

gegenüber jeder Not und Hilfsbedürftigkeit.

4. Hilf uns, zur Überwindung von ethnischen und religiösen 

Vorurteilen und Spannungen beizutragen.

5. Erbarme dich der Menschen in Seenot, 

besonders der Flüchtlinge auf seeuntüchtigen Schiffen, 

die kein Land aufnehmen will.

6. Schenke unseren Verstorbenen in deiner Herrlichkeit 

das Leben in Fülle.

Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

nimm die Gaben deines Volkes an.

Wir bringen sie dar 
am Gedenktag des heiligen Nikolaus

- und vertrauen, 
daß wir deine Güte und Hilfe erfahren
durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir 
(- wie einst Nikolaus -)

selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)
Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

„Ein Herz, das stets an andre denkt, 

hat Gottes Güte dir geschenkt.

Durch deine Hand, Sankt Nikolaus,

teil Gott uns seine Gaben aus.

Die Kinder, oft von Leid bedrückt, 

hast du gesegnet und beglückt.

Der Jugend weist dein gütger Blick, 

den Weg zum wahren Lebensglück.

Dem Volk in schwerer Hungersnot, 

hast du erwirkt das täglich Brot.

Wo Menschen Unrecht je geschah, 

warst du als Freund und Retter nah.

Auf Fahrten über Meer und Land,

beschützt uns sicher deine Hand.

Geleite uns, Sankt Nikolaus, 

zu Gott ins ewge Vaterhaus.

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns am Gedenktag 
des heiligen Bischofs Nikolaus

mit dem Leib und Blut Christi genährt.

Hilf uns,

nach seinem Beispiel

den Glauben zu bekennen

und durch gute Werke zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 522 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: (zur Danksagung) GL 187 (Nr. 106/ 1., 2. und 5. Strophe) „Kündet allen in der Not“


� Joh 6, 69


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. MB 858


� Jes 41, 13-20


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 11, 7b-11


� vgl. GL 195 (Nr. 115) „Wir sagen euch an den lieben Advent“


� vgl. MB 919


� vgl. MB 350/7


� vgl. MB 432f 


� vgl. Dörr F., In Hymnen und Liedern Gott loben. Geistliche Texte zum Beten und Singen, Regensburg 1983, 180


� vgl. MB 918


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“)





